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THnrgccuev Kbronilì
des Jahres

Icrnìlâv.
Mit einem sonnenhellen Tag und sternenklarer Nacht schloß

das alte Jahr- ein frischer Wintertag eröffnete den Jahrgang 1902.

1, Die ersten Eisenbahrzüge in der Richtung Zürich und
Romanshorn, ebenso die schweizerischen Dampfschiffe trugen
Fahnen- und Wappcnschmuck, da mit diesem Tage die Nordost-
bahn samt ihren Schiffen wie auch die Zentralbnhn in den Betrieb
des Bundes überging. — Laut Ausweis des bereinigten Brand-
assekuranzkatasters hat 1901 die Zahl der Gebäude im Kanton um
252 zugenommen, belauft sich nunmehr auf 00,429. und repräsentiert
einen Assekuranzwert von Fr. 251,255,614. Es bestehen zur Zeit in
Kraft 28,364 Mobiliaroersicherungs-Verträge für ein Assekuranz-

kapital von Fr. 222,389,075. - 5. In Brttwiesen resignierte
Pfarrer Bommer nach 43jähriger Amtstätigkeit daselbst. An seine

Stelle wurde gewählt der bisherige Vikar August Meili von Dußnang.
— In Haslithal-Wigoltingen starb Kantonsrat Joh. Jakob
Scherrer von Märstetten, geb. 1824, während 22 Jahren Lehrer
an verschiedenen Orten des Knnlons, zuletzt in Rapcrsweilen, seit

1863 Landwirt im Hasli, seit 188l Mitglied des Großen Rates.—
Aus den? Oörnli versammelten sich in Nebel und Schneegestöber
die ostschweizcrischcn Sektionen des Schweizerischen Alpenklubs.
Daselbst ist auf Kosten des Kantons Zürich und des Bundes das
Wirtshaus vom Gipfel an den Westabhang verlegt worden, um
die optische Verbindung mit den korrespondierenden Triangulations-
Fixpunkten auf Lägern, Hohcntwiel und Rigi für alle Zeiten
ungestört zu erhalten. — 8. Die Reihe der Kantonsschulvorträge
begann Prof. >>r. Schröter aus Zürich mit Reiseschilderungen aus
Japan. — 10. Die Sektion Thurgau des Schweiz. Lehrervereins ver-
öffentlichst eine statistische Zusammenstellung der Besoldungen und
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Nebeneinkünfte aller thurgauischen Lehrstellen. — 12. Nach Berichten
aus Amerika beginnen die Aussichten für die Stickerei wieder
günstiger zu werden. — 1iZ. In Eschenz wurde der Bau einer

neuen Brücke nach der St. Othmarsinsel begonnen in der Richtung
der alten römischen Brückenpfähle. — 19. In Wil bildete sich

ein ostschweizerischer Schmiede- und Wagnermeister-Verein; in
Friedrichshascn wurde von Vertretern der interessierten Uferorte
der V e r k e h r s v e r e i n am Bodcnsee begründet. — Die kath.

Kirchgeincinde Arbon beschloß als Ersatz für die wegen Straßen-
korrektiv» zum Abbruch kommende Kaplanei den Ankauf des

Roten Hauses und Einrichtung desselben zum Pfarrhaus und
Kaplaneigebäude. — 21. In Langdvrf starb alt Lehrer Ivh.
Jakob Hugelshofer von Hattenhausen, 72jührig, der als
Wehrlischüler während 52 Iahren im kantonalen Schuldienst gc-
mutet hatte an den Schulen Juden, Jtlighausen, Schürten, Dcttig-
Hosen. — 22. Die K ri m in a lk am me r bestrafte vier Verbrecher
darunter den Raubmörder von St. Margrethcn mit lebenslang-
lichem Zuchthaus. — 26. Die evang. Kirchgcmeinde Weinfelden
beschloß sofortigen Abbruch der alten Kirche. — Pfr. Hans Britt
von Fraucnfeld ivurde an die Pfarrei Berlin gen gewählt. —
27. In Kurzrickcnbach brannte das Gasthaus zur „Krone"
nieder. — 21. Ein zweitägiger Oststurin durchbrauste die Hoch-
ebene vom Bvdensee bis nach Genf und schädigte in unserm
Kanton namentlich die Waldungen von Bischofszell.

Zw'bvitclv.
2. In Weinfelden tagte die Delegiertennersammlung des

thurgauischen landwirtschaftlichen Vereins und behandelte Genossen-

schnftsfragen. — In Zürich starb Julius August Fröhlich,
Vieepräsident der Nvrdostbahndirektion. Bürgerlich von Fischingen,
geb. 1226, besuchte er 1822—65 das Seminar Kreuzlingen, wirkte
bis 1861 als Lehrer im Kanton und an der kathol. Stadtschule
Schaffhausen, trat 1861 in den Dienst der X.O.I!. Zuerst auf
der Station Andelfingen, arbeitete er sich mit größtem Eifer ein in
die neue Lausbahn, wurde schon l868 Chef des Tarifburcaus in
Zürich und ruckte 1886 in die Direktion vor, stets bemüht um
Reform des TarifwescnS, vielfach betraut mit Vertretung der

Bahn an europäischen Eisenbahnkonfercnzen, bis zu seinem 1961

erfolgten Rücktritt ein äußerst gewissenhafter, angesehener Beamter.
— In Lindau ivurde unter Beteiligung von 56 Vertretern aller
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Ufcrstaatcn der dritte Bodcnsee-Fischerei-Kurs eröffnet unter Lei-
tnng von Bnron v, Lochncr, — 3.-8, Das Schwurgericht ii?

Weinfeldcn behandelte 11 Fälle, darunter bei starker Teilnahme
des Publikums dcu Totschlag in Kreuzlingen, der mit 10 Jahren
Zuchthaus und 8000 Fr, Entschädigung geahndet wurde, und die

Brandstiftung von Oberhcimen, die dem Täter 8>/,> Jahre Zucht-
Haus eintrug, — -1, In S cherliwald-Dußnang brannte ein

Haus nieder, — 5, Gündelhart weihte eine neue Orgel ein,

— 14, An 9 Anstalten wurden pro 1902 zusammen Fr, 11,850

Beiträge angewiesen aus dein Alkoholzchntel, dessen Betreffnis
auf den Kanton Thurgau für das abgelaufene Jahr Fr, 188,370

ausmachte, — 16, Im Asyl St, Katharincnthal wurde eine

neue Orgel eingeweiht, — 19, In Islikvn starb Ortsvorstehcr
Karl Boltshauscr, — 20, Der Jahresbericht über das 50ste

Geschäftsjahr der thurg anischen Hypothekenbank bringt
einen historischen Rückblick und eine tabellarische Übersicht aller
Jahresabschlüsse seit der Gründung, ^ Bei der Rekrutierung
im letzten Herbst wurden im Thurgau von 1140 Rekruten bei der

sanitarischen Untersuchung 514 entlassen oder zurückgestellt, im
Kreis III (Krcuzlingen-Horn) 43,7«/», im Kreis II (Hinter- und

Mittel-Thurgaui 46,8 o/„, Hauptursachen sind Plattfuß bei 9,3

Sehschwäche bei 6,1^ der Eingerückten, — 21, In Weinfelden
versammelten sich die Delegierten von 95 thurgauischen Käserei-
Genossenschaften behufs Stellungnahme zum nächsten Milchverkauf
und gegen das eindringende deutsche Geld, — Die Eingabe des

Verbandes thurgauischer Grütli- und Arbeitervereine vom 28, Dez,
1901 betreffend Schaffung von Fachgerichten wurde vom Regie-

rungsrat unter einläßlicher Motivierung abgewiesen, — 22. Finanz-
Verwaltung und Kantonalbank ermäßigen ihren Hypothekar-
schuldnern den Zinsfuß von 40^ auf 4<7„ ab 1, Mai, — 23, Die
Ortsgemeinde Arbvn erteilte der Elektrizitäts-Gesellschaft Arbon
die Konzession zur Einrichtung der städtischen Beleuchtung und
genehmigte den Anschluß an die Seewasser-Leitung der Stadt
St, Gallen in Horn, — 23, In Steinebrunn starb Pfarr-Resignat
I. Baptist Lenz von Warth, geb, am 23, Febr, 1837, Er ab-
solvierte 1858 die erste Maturitätsprüfung der Kantonsschule,
wurde 1863 Vikar in Herdern, 1865 Pfarrer in Steckborn, 1872

in Steinebrunn, wo er 1900 in den Ruhestand trat. — 25. In
Weinfelden vereinigten sich erstmals die thurgauischen Wirte zur
Schaffung einer Organisation und zum Anschluß an den schwei-
zerischen Wirteverein,



Thurganer

Mâvz.
1, Die 5îriminalkammer erledigte vier Fälle von Betrug,

Unterschlagung und Diebstahl. — 2, In Leimbach starb Notar
I. Klcmcnz, ehemals 30 Jahre Lehrer daselbst, 1892 Notar,
1895 Mitglied des Großen Rates, 189!» Bezirksrichter geworden, —
3, In Berlin starb bei seiner Tochter, Frau I>r, Wclti-Herzog, alt
Lehrer Heinrich Herzog, geb, 1834 in Homburg, 1823 Lehrer
in Spitz, 1854 in Wagenhausen, 1856 -91 in Ermatingen, dann
28 Jahre in Dießenhofen bis zu seinem Rücktritt 1889, — 4, Die
Aktionäre der thurg, Hypothekenbank machten bei ihrer
Generalversammlung an thurgauische gemeinnützige Anstalten und

Institutionen Schenkungen im Betrage von 25,999 Fr, — 7, In
Langdorf brannte ein Haus nieder. — !9, Bei I, Huber in
Frauenfeld erschien das Thurgauische Rechtsbuch, gerichtliche

Abteilung, herausgegeben vom thurg, Obergericht, — 11, In
Kreuzlingen starb Gemeindeammann August Seiler, gewesener

Major des ehemaligen thurg, Bataillons 14, — >4, In Horn starb
alt Pfarrer I o h, Geo r g G r e m m in ge r von Lantcrsmil, 66 Jahre
alt, 1864—74 Pfarrer in Altcrsivilen-Hugelshofen, hernach in
Basadingen-Schlattingen, dann in Stammheim, später Vorsteher
der Taubstummenanstalt Riehen, dann Pfarrer in Sevclen,
1893—1991 Prediger der freien Gemeinde und der Strafanstalt
in Chur, — 16, Die Erneuerungswahl der fünf Mitglieder des

Regierungsrates fiel in bestätigenden! Sinne aus, — Abends
durchzog das erste Gewitter den Kanton mit zwei Blitzschlägen in
Lommis, — 17, 18, 19, Der Große Rat behandelte die Rechen-

schaftsberichte des Regierungsrates und des Obergerichtes, be-

reinigte in erster und zweiter Lesung den Gesctzesentwurf betreffend
die Amtskautionen der Beamten und das neue Brandassckuranz-
gesetz; er gewährte 8 Petenten die Aufnahme ins Kantonsbürger-
recht, bewilligte 59,999 Fr, für eine neue Dampfkesselanlage in
St, Katharincnthal, genehmigte die Slaatsrechnung pro 1899 und
entsprach einem Begnadigungsgesuch, Die Vergütung eines durch

Acetylenexplosion entstandenen Schadens wurde abgelehnt, hingegen
die Brandassekuranz grundsätzlich auch auf Kaminerplosionen aus-
gedehnt. Der Bau eines vom schweizerischen Gesundheitsamt
geforderten Absonderungshauses in Romanshorn wurde beschlossen,

der Antrag auf Totalreuision des kantonalen Strafgesetzes an den

Regierungsrat gewiesen. Dem Gesuch der Schulgemeiuden Münch-
weilen-Oberhofen und Sirnach um Errichtung je eines neuen
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Sekundarschulkreises wurde nicht entsprochen, — 20, In Frauen-
seid fand die erste Garnntieversammlung für die eidgenössische

landwirtschaftliche Ausstellung statt nnd wählte als Ausstellnngs-
platz das Kasernen-Areal, — 23, Die evang, Kirchgemeinde

Frauenfeld beschloß den Bau eines neuen Pfarrhauses und die

Errichtung einer Meilen Pfarrstelle,

Np-t-rc.

Am 1, und 2, fanden die Schlußprüfungen des Seminars
Kreuzlingen statt, am 7, und 8' folgten diejenigen der Kantons-
schule in Frauenfeld, — 4, Im Schloß Arbon starb Oberst-
lieutenant Anton Stoffel im Alter von 07 Iahren, In-
Haber der Zeidenbandwcberei Arbon, ein hochgeschätzter, viclsei-
tiger Mann, der für den Fortschritt des öffentlichen und gemein-
nützigen Hebens in der engern und weitern Heimat sich große
Verdienste erworben hat durch seine gewissenhafte, opferwillige
und ausdauernde Mitarbeit im Schulwesen, in der Direktions-
kommission der gemeinnützigen Gesellschaft, als Qnüstor des Armen-
erziehungsvcreins, im Großen Nat >1801—1809 und 1875—1881h
in der Vorstehcrschaft der Kantonalbank (seit 1877), als kantonaler
Wassenschef der Artillerie, — 10, In Welfensberg resignierte Pfarrer
Josef, Mjährig, — 11, In Bischofszell starb im Alter von 41

Iahren Sekundarlehrcr Paul Braun, — 12, In einer Denk-

schrift offerierte Prof. llr, Ferd, Vetter in Bern den Kantonen
Schaffhausen und Thurgau das St, G e o r g e n k l o st e r in
Stein a, Rh, als Heimstätte für die Sammlungen klösterlicher und
kirchlicher Kunst. Das Anerbieten wurde wegen der finanziellen
Tragweite der daran geknüpften Bedingungen von der thurg,
Regierung abgelehnt, — 13, Die Erneuerungswahl der Kreis-
benmten und der Abgeordneten des Großen Nates brachte letzterem
11 neue und 93 bisherige Mitglieder zu, — Ev, Weinfelden be-

schloß einstimmig die Erstellung der neuen Kirche als Zentralbau
nach dem Plan der Architekten Pfleghard und Hnfeli in Zürich,
im Voranschlag von 270,000 Fr. — 18, Östlich von Zteckborn,
im Wiesli, wnrden beim Sandgraben zwei prähistorische Gräber
aufgedeckt mit Leichenrosten, Topfscherben und Feuersteinbeigaben.
Professor Heierle erklärte dieselben als Pfahlbaugräber, die hier
zum erstenmal in der Ostschweiz nachgewiesen werden konnten. —
20. Die Erneuerungswahl der evangelischen Synode fand statt, —
2V., 21, An der kantonalen Lehrlingsprüfnng in Romanshorn
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erhielten von l>5 teilnehmenden Lehrlingen 61 die Noten gut oder
sehr gut, — 26, In Frnuenfeld schloß ein von Pros. Pupikofer
in St. Gallen mit 46 Lehrern durchgeführter Zeichnungskurs. —
27. Die Erneuerungswahl der Bezirksbeamten fiel größtenteils
in bestätigendem Sinne aus. Gerichtspräsident im Bezirk Wein-
felden wurde Gemeindeammann Bornhauser in Weinfelden, Statt-
Halter im Bezirk Kreuzlingen Friedensrichter Ad. Stierlin in Kreuz-
lingen. — Die Munizipalgemeinde Arbon gewährte der Stadt-
schützengesellschaft 15,660 Fr. Beitrag an den Bau eines neuen
großen Schützenhauses unter der Bedingung, daß dasselbe allen
Schützenvereinen der Gemeinde zur Benutzung offen stehe.

Wcri.
2. An 15 Thurgauer, die außerkantonale landwirtschaftliche

Winterschulen besucht hatten (in Brugg, Custerhof-Rheineck, Sursee,

Porolles) wurden zusammen 1746 Fr. Staatsbeiträge verabfolgt.
— 6. In Langdorf starb Lehrer Gottfried Füllemann von
Berlingen, geboren 1838, seit 1858 Lehrer in Scherzingen, 1864 in
Eschlikon, seit 1877 an der Oberschule Langdorf. — 4. Die Neu-

wähl für die katholische Synode fand statt. — Werthbühl be-

schloß Renovation seiner Kirche. — 8. In Jllhart wurde das

neue Schulhaus eingeweiht. — Das am 18. April in Guatemala
beginnende und über die ganze Erde sich verbreitende Erwachen

vulkanischer Tätigkeit, welches am Auffahrtstag in der Katastrophe

von Martinique seinen Höhepunkt erreichte, hatte für unsere Gegend

starke atmosphärische Störungen zur Folge, die der Witterung bis

zu Ende des Jahres einen unstäten Charakter verliehen. Steigerung
der Niederschlagsmenge, außergewöhnliche Heftigkeit der Gewitter,
Verschleierung der Sonne, intensive Abendröte, Aschenregen waren
die Begleiterscheinungen. Der Monat Mai war bis gegen Ende

winterlich kühl, brachte am 6., 8. und 15. im Kanton Schneefall
und reduzierte die von dem milden Winter übrig gelassenen Holz-
Vorräte beträchtlich. — 16. In Arbon wurden Münzen Constantins
gefunden. — 11. Ev. Romanshorn kaufte für 126,666 Fr. einen

Bauplatz zum Bau einer neuen Kirche. — 16. Ausnahmsweise
wurde einer kleineren Anzahl von Jägern der Abschuß von Raub-
vögeln bis Ende Juni gestattet. — 18. In Frauenfeld starb alt
Lehrer Johannes Bartholdi von Friltschen, geb. am 1. Januar
1818, 1834—1836 Schüler des Wehrli - Seminars, 1836—1841

Lehrer in Eschlikon, 1841- 1843 im Waisenhaus St. Gallen, her-
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noch 38 Jahre an der Oberschule in Frauenfeld tntig, Er erhielt
daselbst 1858 das Ehrenbürgerrecht, war 1854—1899 Kassier der

thurgauischen Lehrer-Witwen- und Waisen-, Alters-und Hülfskasse,
1862-1890 Schulpfleger von Frauenfeld, seit 1887 Mitglied der

Schulvorsteherschaft und des Verwaltungsrates der Hypotheken-
bank. Durch seine gewissenhafte und treue Pflichterfüllung machte
er sich verdient um die Gemeinde Frauenfeld und um geniein-
nützige Institutionen, — Infolge heftiger Regengüsse hatten am
Psingstsonntag Thur und Murg Hochwasser; die letztere stiftete
Schaden an den Straßen von Fischingen und an den Fabrikan-
lagen von Wängi, Jakobstal und Matzingen, Der Spiegel des

Bodensees stieg innerhalb 2 Tagen um 20 <-m, — 19, In Schön-
holzerswilen feierte Pfarrer Jos, Anton Hindemann das
goldene Pricsterjubiläum, — Am Pfingstmontag begannen die

Aufführungen zweier Volksschauspiele: in Mettlen brachte die

Volksschauspiel-Gesellschaft unter Lehrer Rietmann „Die Burgunder-
schlachten" von Aug, Feierabend zur Darstellung, in Lanzen-
ncunforn der Männerchor „Die Heldin von Transvaal," —
21, In Frauenfeld versammelte sich die evangelische Synode-
— Abends 8 Uhr erschütterte über dem mittlern Kantonsteil ein

fallendes Meteor die Lust mit gewaltigem, in der ganzen Ost-
fchwciz hörbarem Knall und flog in der Richtung gegen den

Schwarzwald. — 22,—24, Das Schwurgericht erledigte 11 Fälle
von Diebstahl, Betrug und Unterschlagung, — 26, In Olmishausen
starb der älteste Thurgauer, Schulpfleger Johannes Baumann,
geboren den 4, Februar 1807, — 26,, 27, Der neugewählte Große
Rat versammelte sich in Weinfelden, ernannte zum Präsidenten
Nationalrat U>r, A, Germann, bestellte das Bureau und die ver-
fchicdenen Kommissionen, genehmigte 13 Anstaltsrcchnungen und

entsprach 11 Bürgerrechts-, sowie 2 Begnadigungsgesuchen, —
30. In Uttwil wurde bei einem Hausbau ein Skelett mit Lanze
und Schwert aufgedeckt,

Juni.
4, Ein heftiges Gewitter brachte Hagel ini Unterthurgau und

im benachbarten Teil von Zürich, sowie Blitzschlag in Wängi und
in Seelmatten bei Bichelsee, woselbst 11 Wohnungen einge-
äschert wurden. 8, Am ostschweizerischen Musikfest in
Frauenfeld beteiligten sich 19 Vereine mit 550 Aktiven. — 9. Der
Bundesrat vergütete dem Kanton die Hälfte der 1901 für Be-
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kämpfung der Reblaus aufgewendeten Kosten mit 29,000 Fr,
t2 Unter Leitung von Pfr, Traber in Bichclsee gründete sich der

Schweizerische R a if fe is e nr> e r b a n d, der die einzelnen là-
len Naiffeisen-Kreditgenossenschaftcn in Zusammenhang bringen sott,
15, Zn Frauenfcld wurde der Schwcizerische Geworbetag ab-

gehalten, zu welchem l03 Gewerbevcreine und 14 Kantonsregierungen
ihre Abgeordneten gesandt hatten. Der Zentralpräsident Scheid-
cggcr von Bern referierte über die vorteilhafteste Versicherung gegen
die Folgen der Haftpflicht, In zweiter Linie wurde die Zolltarif-
Vorlage einer Kritik unterzogen im Anschluß an ein Referat von
Boos-Zcgher aus Zürich, — In Goßau versammelten sich Dele-

gierte der Gemeinden BischofSzcll, Gvßau und Hcrisau, um auf
Grund einer einläßlichen Darlegung durch Präsident >r, v, Muralt
aus Bischofszell die uötigen Vorarbeiten zu beschließen für Aus-
führung des Bahnprojektes Goßau-Herisau, — In Romans-
Horn wurde die neue Turnhalle eröffnet, — 18, In Märstetten
starb Hnuptmann Friedrich Gottlieb Häberli, geb, 1857,

Hauptmann der thurgauischen Scharfschützeukoinpagnie, seit 1890

Mitglied des Großen Rates, in Gemeinde und weitern Kreisen
als Wohltäter und opferwilliger Förderer aller gemeinnützigen
Werke hochgeschätzt, - Ein Gewitter brachte Blitzschläge in Krill-
bcrg und Altnau. — 22, In Arbon fand das VII schweizerische

Arbeitcrsängersest statt, unreiner Beteiligung von 30 Vereinen
und 1300 Sängern, — 27, Die große internationale Automobil-
Wettfahrt Paris-Wien berührte auch den Kanton auf der Strecke

Aadorf-Wil, auf welcher nachmittags von 1 bis 9 Uhr 105 Auto-
mobile meist in rasendem Lauf, doch ohne Unfall, vor einem

großen Publikum passierten, — 30, In Weinfelden versammelte
sich die katholische Synode, — In Hör h a n s e n brannte nachts
ein großes Bauernhaus mit Scheune nieder,

Juli.
3, In Nußbraunen starb 57jährig Kantonsrnt Eduard Schult-

Heß-Rüttimann, — 3, In Weinfelden wurde der Grundstein
gelegt zur treuen katholischen Kirche, — Der Männerchor Romans-
Horn feierte seinen 50jährigen Bestand durch ein Juvilüuinskonzert
und publizierte eine Festschrift, verfaßt von den Lehrern D, Fuchs
und E, Ribi, — In Romanshorn wurde eine Riesentonne zur Auf-
bewahrung von 3,140,000 Liter Alkohol durch die Firma Sulzer
inWinterthur fertig gestellt. — 7. Die Lehrersynode in Romans-
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Horn beschloß Erstellung eines Lehrmittels für die Realfächer der

obligatorischen Fortbildungsschule und acccptierte eine Motion
betreffend Errichtung der obligatorischen Fortbildungsschule für
Töchter. — 10. Bei starken Gewittern erfolgten schadenbringende
Blitzschlage in Andivil-Jischingen, Trüttlikon, Buch-Üßlingen, Her-
dern, Pfyn, Emmishofen, Kreuzlingen, Sommeri, Amriswil. In
Etzweilen wurde vom Sturme die Eiscnbahnremise umgestürzt. —
12. Auf Einladung von Regierungsrat Wild fand in Frauenfeld
eine Einwohnerversammlung statt zur Besprechung der Zentenar-
feier pro 1903 und zur Kahl eines Komitcs. — 14. Im Pfnrr-
Hause Welfeusberg wurden bei Reparaturen in der Hauswnnd
interessante Aufzeichnungen aus dem Jahre 1804 gefunden, die der

damalige Pfarrer Jos Caspar Bischof für die Nachwelt bestimmt
hatte, als authentische Kultur- und Stimmungsbilder. - 14. IS. Die
bereits zum zweiten Tag gediehene große Schwurgcrichtsver-
Handlung gegen den ehemaligen Landjäger Hagen, wegen Brand-
stiftung, mußte auf Betreiben des Verteidigers infolge Krankheit
einer Hauptzeugin aufgehoben und verschoben werden. — 16. In
Kundelfingen-Dießenhvfen verbrannte eine große Scheune, ange-
zündet von einem Kinde. — 17. Die Kantonsbib.iothek veröffent-
lichte ihren dritten Supplementskatnlog, umfassend die Erwerb-
ringen von 1897 bis 1901, — 19. I» Oberholz-Bürglen wurde
ein Heimwesen eingeäschert durch Brandstiftung. — 20. Die evan-
gclische Kirchgemeinde Frauenfeld beschloß den Bau eines neuen

Pfarrhauses mit Unterrichtslokal und Gleichstellung der beiden

Geistlichen in Gehalt und Amtspflichten. — Jir Kreuzlingen
wurde das kantonale Turnfest abgehalten bei einer Beteiligung
von 601 Turner». — In der Kirche zu Sulgen war JahreSver-
sammlung des thurg. Sonntagsvereins mit einem Vortrug von
Pfr. Probst in Horgen über den Sonntag als Menschenrecht und
Christenpflicht. — Das von der tlnvin c-yi-Iià tNàso veranstaltete
Velo renn en von Romanshorn nach Genf nahm morgens
2^/z Uhr seinen Anfang mit 37 Konkurrenten. — 21. Genau 21 Jahre
nach dem großen Hagelwetter wurde die Gegend von Neunforn
und Herdern neuerdings, doch nicht so schwer, betroffen-, dazu
kamen Blitzschläge in Niederneunfor». — 25. Über die Frage, ob,
die für Fronleichnam erstellten Dekorationen des Kirchen-Innern
bis zur Oktav verbleiben dürfen, entstanden in der paritätischen
Kirchgemeinde Steckborn Differenzen, die voin Regierungsrat,
als oberster Rekursinstanz, in verneinendem Sinne entschieden
wurden. — 27. Die kantonale Abstimmung ergab für das
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Brandversicherungsgesctz Annahme dnrch die Bezirke Arbon,
Dießenhofen, Frauenfeld, Kreuzlingen, Weinfelden, im Kanton aber

Verwerfung mit 6503 Nein gegen 6138 Ja, Das Gesetz über die

Amtskautionen wurde angenommen mit 6885 Ja gegen 5653 Nein.

— 30. In Bisch ofszell gründete sich eine Aktiengesellschaft zur
Errichtung eines Gaswerkes. — Für den in Aussicht genommenen
Neubau der Kantonnlbank wurde in Weinfelden das Gasthaus
zum „Sternen" angekauft.

August.
1. Die von Prof. K. Duden vorgeschlagene, von der deutschen

Orthographie-Konferenz angenommene Vereinfachung der deutschen

Rechtschreibung wurde von der schweizerischen Bundesvcrwaltung
und in Uebereinstimmung mit den übrigen Kantonsregierungen
auch von der thurgauischen eingeführt. — Die Anglo-Swiß-Con-
densedGNilk-Companp in Chain übernahm die Fabrik in Egnach
und begann in weitem Umkreis die Milch aufzukaufen. — 6. In
Hugelshofen verbrannte eine Scheune infolge von Brand-
stiftung, — 6. 7. 8. Schwere Gewitter verursachten in der Nacht

vom 6. zum 7. Feuersbrünste in Langdvrf und Landschlacht,

brachten am 8. Hagelschlag über Fischingen-Wil-Konstanz und

schädigende Blitzschläge in Häusern, Gachnang, Frauenfeld, Er-
inntingen, Tägerwilen. — 10. Der kantonale Musikverein machte

mit 825 Personen einen Ausflug nach Zürich und gab ein Konzert
auf dem Dolder. — 17. Die Schützengesellschaft Wcllhausen
feierte die Eröffnung des neuen Schützenhaufes und die Fahnen-
weihe. Schon 1550 habe daselbst ein Schützenhaus bestanden. —

In Bischofszell versammelten sich thurgauische und st. gallische
Veteranen von 1847. — Ein Wirbclsturm verursachte nach-

mittag 2^Z Uhr bedeutenden Schaden an Gebäuden und Kulturen
in der Gegend von Dettighosen und Unterhörstetten. — 18. In
Tägerwilen starb Dekan Johann Konrad Künzler. Geboren
1826 in Keßweil besuchte er 1844 die Privatschule von Direktor
Wchrli im Hörnli, bildete sich weiter an der Kantonsschule zu
St. Gallen, wurde nach beendigten Studien 1852 Vikar in Kirch-
berg, im Oktober 1852 Pfarrer von Tägerweilen. Weiterhin wurde
er gewühlt 1856 in die Aussichtskommission des Seminars, 1862

zum Mitglied, 1875 zum Präsidenten der Aufsichtskommission für
die Armenschule Bernrain. 1858—1864 war er Sekundarschul-
Inspektor. Seit 1861 gehörte er dem thurg. evang. Kirchenrate
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an, als dessen Präsident er seit 1379 die thurg, evang, Landes-
kirche in würdevoller Weise repräsentierte, sLebenS- und Charakter-
bild desselben, gezeichnet von Johs, Weber, Lehrer in Basel
erschienen bei Huber in Frauenfeld,s — >3,-29, In Ar bon
brach ein gegen die italienischen Arbeiter gerichteter Krawall aus,
der das Aufgebot der Feuerwehr und der gesamten verfügbaren
KantonSpolizci nötig machte, — 19, Von Schcrzingen aus war
abends eine halbe Stunde lang der Nntcrsee mit Reichenau und

Ermatingen sichtbar als Luftspiegelung, — 19, 29. Eine

schwere Gcw it te rn a ch t brachte Blitzschläge iir Wil, Amrisweil,
RomanShorn, Trüttlikun, Sälen, Steckborn, Stein, Schasfhausen,

Von Wollmatingen lcnichtete ein großes Schadenfeuer herüber, —
29, Eine in Eschlikon ausgebrochene DyphuSepidemie forderte
schon das vierte Opfer, - 2>, Eine zur Anstalt Knlchrain gehörige
Scheune in Berghof-Hcrdcrn fiel böswilliger Brandstiftung
zum Opfer, — 2,9, In Amlikon starb plötzlich Lehrer Iah, Jakob
Fröhlich, geb, 1341 in Herte», 1369 -1377 Lehrer in Birwinkcn,
seither in Amlikon als praktischer, tüchtiger Erzieher und fröhlicher
Menschenfreund, ein Freund heimatlicher Geschichtsforschrmg, —
29, Sie stark besuchte Versammlung der thurgauischen G eine in-
nützigen Gesellschaft in Romanshorn horte ein Referat von
Oberrichtcr Aepli über das eheliche Güterrecht in der neuen cid-
genössischen Jivilgesetzgebung, —- In Wcinfelden feierte der oft-
schweizerische U h r m a ch e r v e r e i n das Jubiläum seines

29jährigen Bestandes, Festschrift von Pfarrhelfer Büchi: Geschieht-

licher Rückblick auf den 29jährigen Bestand des ostschweizerischen

UhrmachervercinS, resp, der Sektionen Thurgau und Schnsshausen,

— 26, In Roggweil verbrannte eine Frau durch Petroleum, —
3!, 1, Sept, Unter dem Vorsitz des Grafen Jeppelin fand in
Arbon die 99, Jahresversammlung des Vereins für Geschichte
des Bodcnsees statt. Vorträge wurden geboten von Sekundär-
lehrer Oberholzer, Arbon: Das 18, Jahrhundert der Geschichte

von Arbon, Von Prof, K, Beyerle in Freiburg i, Br, : Hoheits-
rechte und Grundherrschcift des Bischofs von Konstanz in Arbon,
Von Kaplan Lauter, Arbon: Untergang und Sturz der Helvetik 17,

April bis 14, Oktober 1798, nach Briefen der wessenbergischen Zanim-
lung. Von Prof, I >r, Heß, Frauenfeld: Gewittcrzüge ain Budensee 1891

bis >999, Dazu kam am Sonntag abend ein prächtiges See-

feuerwerkz am Montag morgen die Besichtigung des Schlosses
Mammertshufen, der Kirchen und des Schlosses von Arbon und
der unter der Bleidvrnschen Fabrik daselbst eben entdeckten Um-



206 Thurgauer

fassungsmauern des römischen Kastells, Eine reichhaltige Saimn-
lung von Altertümern illustrierte die Geschichte Arbons durch alle

Jahrhunderte,

Äepteinbev.
1, Der Vcrenatag brachte abends starke Gewitter mit Blitzschlci-

geil in der Umgebung von Frauenfeld, — 6, In Oberhofen-Münch-
weilen feierte Lehrer Dcbrnnner, geb, 1624, das Jubiläum der 60

Jahre Schuldienst, — 7, Ev, Aawangen wählte an seine Pfarrei
am»?. L, Menet von Gais, — In Emmishofen erhielten die neuen,
in Trient gegossenen Glocken ihre Weihe durch den Abt von Ein-
siedeln, — 8, In Boston starb der Seidenindustrielle Konrad
Ziegler von Hosenruck, geb 1860, - ll. Ein Hagellvetter zog
abends 6>/z Uhr verheerend über Basndingcn, Dießcnhofcn, Gai-
lingen. — 15. Im Kanton begann die Flugjagd für 2 Wochen, —

In Hüttwilen brannte ein Wohnhaus mit Scheune nieder, —
18, Das Kadettenkorps machte seinen Nusmarsch in der Richtung nach

Kalchrain, — 20, Eine Weisung des Zivilstandsinspektorates warnte
vor willkürlicher Änderung in der Orthographie der Familien-
namen, — 22, In Fraucnfeld rückten die Bataillone 78—75, die

Dragonerschwadron 19 und die Guidenkompagnie 7 ein, zum Ab-
marsch nach den Übungsplätzen, die für die Infanterie in St, Gallen,
Goßau, Herisan, für die Kavallerie in Schlatt und Stammheim
gelegen waren, —28, Ev, Franc nfeld berief an seine neugeschaffene

zweite Pfarrstelle Pfarrer Jakob Meier in Sulgcn,

(DU to Üeu.

1, Das Kadettenkorps St, Galle» machte seinen Gefcchtsaus-
marsch über den Ottenberg, Altenklingen, Schwadcrlvh nach .Kreuz-
lingen, — 4, An der Jahresversammlung der thurgauischen »atur-
forschenden Gesellschaft in Fraucnfeld wurden Vortrüge gehal-
ten von Professor Wcgelin über die Blnttivespe und ihre Bedeutung
im Haushalt der Natur, von Knntonschemiker Schund über das
Braunwcrdcn der Weine, von Professor l>r, Heß über Gewitter-
züge ini Thurgan, — 6, In Wängi wurde das 50jährige Lehr-
amtsjubiläum von Lehrer Benedikt Lenz ling er unter allge-
meiner Beteiligung mit kirchlicher und weltlicher Feier festlich be-

gangen, - 8, Das thurgauische Regiment 25 rückte vom Truppen-
zusammenzug heimkehrend in Fraucnfeld ein und wurde dort
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entlassen. — 12. Tie beiden Kirchgemeinden von Sitterdvrf
genehmigten einen Vertrag, wonach fortan die beiden bisher als
paritätisches Eigentum bestehenden Pfarrhäuser den Kirchgemeinden
als Sondercigentum zugcschieden sein sollen. — Ev. Wein-
felden beschloß Anschaffung eines neuen Geläutes von 200 Zentnern
Gewicht. — 13. Der Versammlung des thurg. historischen
Vereins in Sulgcn trug alt Dekan Kreis den zweiten Teil seiner
Arbeit über Ulrich Hugwald vor. lv. Vereinsheft 42.) Pfarrer
Wigert in Homburg brachte den ersten Teil seiner geschichtlichen

Darstellung- Homburg und die Freiherren von Klingenberg.
-Protokoll v. Vereinsheft 43.) — 13.-23. In Kreuzlingev fand
unter Leitung von Musiklehrcr Decker ein vom cv. Kirchenrat an-
geordneter Organistenkurs statt mit 25 Teilnehmern. — 15. Die
allgemeine Jagd wurde eröffnet bis zum 29. November. — 10. In
Bischofszell starb 73jährig Pfarrer Alois Zuber, Domherr,
bischöflicher Kommissar, Dekan, langjähriges Mitglied des Kirchen-
rates und der paritätischen Administrativkommission. — 20. Aus
der Strafanstalt Tobet entfloh der Raubmörder Heß; er wurde
zwei Tage später bei Jslikon wieder verhaftet. — 20.-23. Das
Schwurgericht, ausnahmsweise in Frauenfeld abgehalten, vcr-
urteilte nach viertägiger, großer Verhandlung den ehemaligen
Landjäger Hagen für die vom Februar 1391 bis Oktober 1893

in Guntcrshausen, Maischhausen und Ifivcil begangenen Brand-
stiftuvgen zu 15, seine Gehülfin zu 7 Jahren Zuchthaus. — 24. In
Egnach brannte daS erst vollendete Gebäude der Mostereigesell-
schuft wegen Benzinerplosion gänzlich nieder. — 20. Die Erneue-

rungswahl der National- und Ständcräte ergab Bestätigung der

bisherigen Abgeordneten des Kantons. Das nach der letzten Volks-
zählung notwendig gewordene sechste Nationalratsmandat wurde
mit 10,409 Stimmen Gerichtspräsident I. Müller in Romanshorn
übertragen. — 27. In Unterm y den-Üßlingen brannte ein Wohn-
Haus mit Scheune nieder. — 29. Von >1r. sur. Sträub in Romans-
Horn erschien: „Rechtsgeschichte der evangelischen Kirchgemeinden
des Kantons Thurgau von 1529 bis 1798", vom evangelischen
und katholischen Kirchenrat den Kirchenvorsteherschaften zur An-
schaffung empfohlen.

'Zlovenibev.
7. Auf dem Hunzenberg bei Oberwangen brannte ein Doppel-

Wohnhaus nieder. — 9. In Romanshorn resignierte Pfarrer
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Müller nach 30jahrigcr Wirksamkeit' an seine Stelle wurde
gewählt Pfarrer Lenz lin g er in Ueßlingen, — t3. Durch eine

von den Zeitungen veranlaßte Nachforschung wurde festgestellt,
daß die in Ermatingen berühmte, vorn 10,-17, Sept, reifende,
großbeerige „Noah-Rebe" zirka 1830 ans dem Gute Arenenberg
weiter verpflanzt worden und ursprünglich eine burgundischc
,vi>-n<z n»ir<>'' gewesen ist, — 14, In Frauenfeld gründete sich

ein Verkehrsverein, hauptsächlich zu dem Zweck, der unter der

Bundesbahnverwaltung beginnenden Degradation der Bahnlinie
Winterthur-Romanshorn entgegenzutreten — In Weiningen
erschlug eiri stürzender Baum den Landwirt Held samt seinem
Enkelknaben, —10, Tä gerweilen wählte zum Pfarrer den bis-
herigen Vikar Arn, Frauenfelder von Schaffhauscn, — 18,-20, Das
Schwurgericht behandelte in Weinfeldcn 10 Kriminalprozesse,
darunter einen gegen mehrere Sträflinge in Dobel wegen Vcr-
einigung zu gewaltsamem Ausbruch mit Mordversuch, — l!>. Zum
nicht residierenden Domherrn des Standes Thurgau wurde Dekan

Kornmcicr und zum bischöflichen Kommissar Direktor >>r-

Schmid in Fischingen ernannt, — 20, Die Automobilgesellschaft

Waldkirch-St, Pelngiberg-Bernhardzell beschloß Ankauf
des Automobil-Omnibus zur Einrichtung des geordneten Fahr-
Verkehrs, — Evang, Su l gen-Erlen berief an seine Pfarrstelle
Pfr, O, Wepermann von St, Gallen in Arth-Goldau, — 23, Die

eidgenössische Abstimmung über die Bundessubvention
der Primärschulen ergab im Kanton die Annahme durch alle Bezirke
mit insgesamt 11,024 Ja gegen 4044 Nein. Resultat für die ganze
Schweiz: Annahme mit 203,000 Ja gegen 70,000 Nein und durch
alle Kantone mit Ausnahme von Appenzell J.-Rh, - In Sulgen
wurde Schuhmacher Egloff nachts von einem Italiener aus der

Straße erschossen, — 24, 20, 26, Der Große Rat behandelte in
grauenfeld den Finanzplan pro 1903, bereinigte die AuSführungs-
Verordnung zum Amtskautioncngesetz, bewilligte 14 Bewerbern
das Kantonsbürgerrecht und sprach den durch den Sturm vom
17, August geschädigten Einwohnern von Dettighofen und Hom-

bürg Unterstützungen zu im Gesamtbeträge von 145-0 Fr, — 27, Auf
einer Reise nach Zürich durchfuhr der Burcngencral Del are g

den Kanton und wurde vom Publikum in Romanshorn und

Frnuenfeld begrüßt, in Zürich durch einen großartigen Empfang
gefeiert, — 30, Die kathol, Kirchgcmeinde Bischofszell berief an

ihre Pfarrei Pfr, F, Suter in Steckborn,
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Dezcnrbev.

3, Das Amtsblatt bringt den Regierungsbeschluß über die

nunmehr amtlich gültige Schreibweise der thurg, Orts-
name m Wichtige Bestimmung ist, daß fortan in amtlichen Schrif-
ten konsequent —mil und —wilen geschrieben werden soll, — Durch
Vereinbarung mit dem Kanton Zürich, wurde die Grenze für Ausüb-
ung der Fischcreirechte in der Thur unterhalb Üßlingcn als zusam-

menfallend mit der in der Mitte des Flusses laufenden politischen
Grenze festgesetzt, — 6, In Ermatingen starb alt Notar August
Nia per, Ehrenmitglied unseres Vereins, l Nekrolog viiiv Heft 4g,) Der
neugegründetc thurg, Tierschutz verein, der nunmehr 785 Mitglie-
der zahlt, gab seinen ersten Jahresbericht heraus, — 7, In Amrisweil
starb Kantonsrat Hermann Heß im Alter von 44 Jahren, — 8, In
Frauenfeld starb Lehrer I, Georg Bommeli von Sulgen, ini
Alter von 55 Jahren, 1807 -1874 Lehrer in Altnau, seither an der

Primärschule Fraucnfeld als ein sehr beliebter, gemütvoller Lehrer,
- llßlingen wählte an seine Pfarrei den bisherigen Hülfspriester

Ferd, Rupper von Bichelsee, — 9, In der Fabrik Tannegg cxplo-
Vierte der Acetplcnapparat und zertrümmerte sein Gebäude, —
ll. Die Kirchgemeinde Märstetten wählte an die durch Berufung
von Pfr, Dr. Nagel nach Horgen erledigte Pfarrstelle Pfr. A, Michel
in Tußnang-Bichclsee, — 12, Im katholischen Psnrrarchiu Frauen-
feld wurden auf dem Pcrgnmenteinbnud eines Rodels 780 Verse

aus dem um 1220 verfaßten Liede vvn Flore und Blanscheflur
des Dichters Konrad Fleck entdeckt, - 14, Kath, Steckborn
lvählte zum Pfarrer Hülfspriester Zchvnenberger in Emmishofen,
— Die Ortsgenieinde Fr au en feld beschloß Erstellung eines

Bezirksgefängnisses, Verbesserung der Bnhnüber- und Unterfüh-
rungen unter Beteiligung der Gemeinde mir 15,000 Fr,, Emissions-
anleihen von 000,000 Fr, — In Tribottingen verbrannte ein

Wohnhaus mit Scheune und Stallung, — 15, Unser 42, Vereins-
heft der Zhurgauischen Beiträge zur vaterländischen Geschichte

wurde herausgegeben, — Miillheim hat für das Dorf eine

Acetplenbclcuchtungsanlage eingeführt. Die Totalrcnovation der

Kirche wurde beendigt. Ein bei diesen: Anlaß bloßgelegtes Decken-

gemälde vor: 1730 wurde, weil bedeutungslos, wieder übertüncht,
— 17, In Berg starb mvck, praßt, Paul Ettcr, 58jährig, seit
1879 tätig in Berg als sehr geschätzter Arzt, Adjunkt des Bezirks-
arztes, Präsident der Ärzlegesellschaft „Werthbühlia", — 18, Die
gewaltige Abendröte dieses TageS wurde von Pros, I4r, Heß

Thurg, Beiträge XUIII, 14
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nachgewiesen als Folgeerscheinung des am 24. Oktober in Guate-
mala geschehenen Vulkanausbruches, wie auch die am 19. Juni
anhebenden Lufterscheinungcn auf die Ausbrüche von Martinique
zurückwiesen. Die lichtreflektierende Staubwolke hat in beiden

Fällen genau dieselbe Geschwindigkeit der Fortbewegung, 172 Irin

pro Tag, innegehalten. — 24. Der Konservator der historischen

Sammlnng veröffentlichte eine längere Liste eingegangener Ge-
schenke. — 20. Vor dem Volkswirtschaftlichen Verein
des Bezirkes Arbon referierte Pfr. Etter über die Anforderungen
an ein demokratisches Gemeinwesen. — 27. Bei dem niedrigen
Wasserstand des Sees wurden in Bodman die Pfahlbauten-
sorschungen mit Erfolg wieder aufgenommen. — 28. Dem thur-
ganischen landwirtschaftlichen Verein referierte in Neu-
kirch-Egnach Steuerkommissär Froyenmuth über die neue Liegen-
schaften-Taxation. — 31. Im abgelaufenen Jahre wurden im
Kanton vergabt:

für kirchliche Zwecke Fr. 38,390.—
für Unterrichts- und Erziehungszwccke „ 43,230. —
für Armen- und Unterstützungszwecke „ 73,206.30

für anderweitige gemeinnützige Zwecke „ 67,682.50

Gesamtbetrag Fr. 222,508. 80

A. Michel, Pfarrer, in Marstetten.
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